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Für ihren „leuchtenden Sopran“, ihre „strahlend-klare, frische Stimme“ sowie als „stilistisch 
ganz erlesene Bach-Sängerin“ geschätzt, hat sich die vielseitige Sopranistin Hanna Zumsande 
einen hervorragenden Ruf als Konzertsängerin ersungen. 
Sie etablierte sich zunächst als Solistin im Bereich der Alten Musik und erweiterte ihr 
Repertoire seitdem stetig auf Werke der Klassik, Romantik und Moderne. So gehören neben 
den Oratorien Bachs, Händels und Haydns mittlerweile auch Brahms‘ Requiem, 
Mendelssohns Oratorien und Beethovens Missa Solemnis zu ihrem Kernrepertoire. Dabei 
ermöglichen ihr die Fähigkeit, innige Ausdruckskraft mit technischer Leichtigkeit zu 
verbinden, der warme Sopranglanz ihrer Stimme sowie ihr breites Ausdrucksspektrum stets 
stilgerechte Interpretationen.  
Ihre musikalischen Partner sind dabei sowohl Originalklang-Ensembles wie die Akademie für 
Alte Musik Berlin, Concerto Copenhagen, das barockwerk Hamburg und die Lautten 
Compagney Berlin als auch Sinfonieorchester wie das NDR Elbphilharmonie Orchester, das 
Gewandhausorchester Leipzig, Sønderjyllands Symfoniorkester und die Hamburger 
Symphoniker. Sie sang unter der Leitung von Pablo Heras-Casado, Wolfgang Katschner, 
Thomas Hengelbrock, Thomaskantor Andreas Reize, Matthias Janz, Jörg Endebrock, Ira 
Hochman und Markus Melchiori. Konzertengagements führen sie regelmäßig zu Festivals wie 
den Händel-Festspielen in Göttingen und Halle, dem Bachfest Leipzig und dem Rheingau 
Musik Festival, und in namhafte Konzertsäle wie die Hamburger Elbphilharmonie, das 
Concertgebouw Amsterdam, die Tonhalle Zürich sowie nach Hongkong, Südafrika, 
Frankreich, Spanien, Dänemark und Polen.  
Zahlreiche Rundfunk-Aufnahmen und CD-Produktionen dokumentieren Hanna Zumsandes 
künstlerisches Schaffen. So gestaltete sie zuletzt die Titelpartie in Grauns Oper „Iphigenia in 
Aulis“ (cpo 2023) mit dem barockwerk Hamburg und wirkte bei mehreren Erst-Aufnahmen 
wiederentdeckter Werken von Telemann, Graun, Graupner und Keiser mit. 
Neben ihrer Konzerttätigkeit gastierte die Preisträgerin mehrerer Wettbewerbe an 
verschiedenen Opernhäusern und gestaltete zahlreiche Liederabende. 
Hanna Zumsande studierte Gesang an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg, an 
der sie seit 2022 selbst lehrt.  

 

 


